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Lernziele RZG Focus «Geschichte» 

Fallbeispiel: Biografisches Verfahren – Paul Grüninger 

Einleitung1 

Im Geschichtsunterricht auf der Sekundarstufe I hat sich das biografische Verfahren in den letzten Jahren 

als eine Vermittlungsform etabliert. Das biografische Verfahren ist auch deshalb wichtig, weil damit neben 

Personalisierung und Personifizierung die folgenden didaktischen Prinzipien fokussiert werden: 

• Narrativität 

• Exemplarität 

• Anschaulichkeit 

• Perspektivität und Pluralität 

• Aktualität 
Lehrpersonen, welche Geschichte vermitteln, benötigen handlungsleitende Vorstellungen zu den Inhalten 

und Themen des Unterrichts, zu den Zielen und zur Gestaltung. Dabei wird der Unterricht durch die folgen-

den vier Unterrichtsformen gestaltet: 

• Darbietender Geschichtsunterricht 

• Erarbeitender Geschichtsunterricht 

• Aufgabenbasierter Geschichtsunterricht 

• Entdeckenlassender Geschichtsunterricht 
Zu jeder Unterrichtsform lassen sich unterschiedlich anspruchsvolle Lernziele definieren. 

 

Ein Beispiel aus dem Geschichtsunterricht  

 

Ausgangstext:  

Paul Grüninger – ein Mensch mit Zivilcourage (Quelle) 

 
1 Gautschi, Peter: Vom Nutzen des Biografischen für das historische Lernen. In: Kt. Luzern, Bildungs- und Kulturdepartement, Dienst-
stelle Gymnasialbildung (Hrsg.): Menschen mit Zivilcourage. Mut, Widerstand und verantwortliches Handeln in Geschichte und Gegen-
wart. Luzern 2015. 
 

 
Unterscheidung Lernziele 

Die Schülerinnen und Schüler können… 
Lernziel 

grundlegend anspruchsvoll 

… den Verfasser des Textes nennen.   

... erklären, wann der Text geschrieben wurde und an wen sich die-
ser richtet. 

  

… Stellung beziehen, was das Dargelegte mit der aktuellen Gegen-
wart zu tun hat. 

  

… das in der Textquelle Erwähnte in wenigen Sätzen in den histori-
schen Kontext einordnen.   

… die wichtigsten geschichtlichen Fachbegriffe erklären, welche im 
Text vorkommen. 

  

… in wenigen Sätzen zusammenfassen, worüber der Verfasser des 
Textes berichtet hat. 
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… die Ursachen der im Text erklärten Begebenheiten aufzählen.   

… Orte und Menschen aufzählen, welche im Text genannt werden.   

… die Gründe des Bundesrats und der Kantonsregierung aufzählen, 
weshalb die jüdischen Flüchtlinge «rücksichtslos wieder über die 
Grenze zurückzuschieben» seien. 

  

… erläutern, was der Verfasser des Textes mit «Pflicht und Tradition 
der Schweiz» meint. 

  

… begründen, um welche Textgattung es sich bei dem Text handelt.   

 



Berufspraktische Studien Sek I  

  

Lösung 

Die Schülerinnen und Schüler können… 
Lernziel 

grundlegend anspruchsvoll 

… den Verfasser des Textes nennen.   

... erklären, wann der Text geschrieben wurde und an wen sich die-
ser richtet. 

  

… Stellung beziehen, was das Dargelegte mit der aktuellen Gegen-
wart zu tun hat. 

  

… das in der Textquelle Erwähnte in wenigen Sätzen in den histori-
schen Kontext einordnen.   

… die wichtigsten geschichtlichen Fachbegriffe erklären, welche im 
Text vorkommen. 

  

… in wenigen Sätzen zusammenfassen, worüber der Verfasser des 
Textes berichtet hat. 

  

… die Ursachen der im Text erklärten Begebenheiten aufzählen.   

… Orte und Menschen aufzählen, welche im Text genannt werden.   

… die Gründe des Bundesrats und der Kantonsregierung aufzählen, 
weshalb die jüdischen Flüchtlinge «rücksichtslos wieder über die 
Grenze zurückzuschieben» seien. 

  

… erläutern, was der Verfasser des Textes mit «Pflicht und Tradition 
der Schweiz» meint. 

  

… begründen, um welche Textgattung es sich bei dem Text handelt.   

 


